
Von Latino bis Breakdance 
FREIZEIT Große Jubiläumsshow in der Glienicker Tanzschule 

Alssicl) nach 
zweistündiger 
Unterhaltungsshow der 
Glienicker Tanzschule 
"ldea" alle 
Mitwirkenden in 
mitreißendem 
Rhythmus vom 
Publikum 
verabschiedeten, bebte 
die Bühne in der Halle. 

Von Rotraud Wieland 

&UENICKE I 80 von insgesamt 
100 Schülednnen und Schü­
ler der Idea-TanzschuJe in 
Glienicke (Individual Dance 
and EventAssociation) wirbel­
ten am Sonnabendabend 
über die Bretter, die die Welt 
bedeuten. 2005, so Moderato­
ren RlccyGaffiing-Moustache 
und Boris Gaffling, habe man 
die TanzschuJe Glienicke ge­
grundet, die Veranstaltung sei 
eine Jubiläums­

die des Gesamtablaufs akri­
bisch erarbeitet. Mit Hilfe von 
30 Mitarbeitern und Helfern 
gehörte dazu genauso eine 
ausgefeilte Technik für Licht 
und Ton wie die Organisation 
der Pausenversorgung mit 
hausgebackenem Kuchen 
und einem Imbiss- und Ge­
tränke-Angebot vom benach­
banen Spon-Bistro. Theater­
atmosphäre eben für die etwa 
200 Besucher, die die Alte 
Halle in Glienicke bis auf den 
letzten Platz füllten. 

Fulminant begann das En­
tree der Veranstaltung, das 
die Damen der Modem­
Dance-Gruppe zu dem Titel 
"Nana Kerima~ als Moden­
schau vertanzten, tempera­
mentvoll und sexy zugleich. 
Das Schöne daran: Die Mo­
dels waren nicht nur super­
schlank, sondern auch von 
wohlgeformter Figur, nicht 
nur blutjung, sondern auch 
im sinnlich-reiferen Alter. Da­
nach hieß es, Bühne frei für 
die "Latino Kids" mit ~Let's 

show. Zwar hätte 
man, wie ein Kurz­
film zeigte, bereits 
Erfahrungen mit öf­
fe ntlichen Auftrit­

Einefulmi­
nanteShow 

mitAuszeich-

get loud", die 
Gruppe "Five Minu­
tes" mit "Baby it's 
you", die raffiniert 
kostümierten "Gee­
nies" mit ,.Ain't no 
smoke", die tempe­
ramentvollenBreak­
dancers mit "Ludi" 

ten, aber noch nie 
in so umfangrei­

nungund 
Interview 

chem Format. 
Das Moderatoren- und Ver­

anstaltungspaar, sie Bewe­
gungspädagogin und Leiterin 
der Tanzschule, er Veranstal­
tungstechniker, hatten in den 
vergangenen Monaten und 
Wochen die Choreografien 
der einzelnen Nummern und 

oder die süßen "littles" mit 
"Please don't stop the mu­
sic" . 

Nach den großen Fernseh­
vorbildern beließen es die Ver­
anstalter nicht bei diesem Ab­
laur. Sie bezogen das Publi­
kum zum Tanzen mit ein, und 

Auch die jüngsten Tänzerinnen sind hochkonzentriert bei der Sache. 

sie lockerten die Show durch 
die Auszeichnung ihres Tanz­
lehrers Fritz Schurnacher und 
durch Interview-Einlagen 
auf. Dazu bat Riccy Gattling­
Moustache zunächst die Glie­
nicker Jugend- und Kinder­
buchautorin Christine Feher 
auf die Bühne, von der gerade 
ihr jüngster TItel "Ausge­
loggt" erschienen ist. 

Dass sich die Glienicker 
Tanzschule aber auch zum 
Sprungbrett für eine Hlmkar­
riere eignet, offenbarte das 
Gespräch mit der elfjährigen 
Valeria und ihrem Vater Cars­
ten Eisenbart. Anlässlich ei­
nes Contests im Sommer vor 
zwei Jahren befand sich in der 
Jury der Regisseur Armin Völ­
ckers, der das Mädchen eßt-

deckte. Inzwischen hat die 
selbstsicher auftretende, aber 
noch sehr natürlich wirkende 
Valeria bereits in mehreren 
Kino- und Fernsehfilmen an 
der Seite von Jörg Schüttauf, 
Thomas Thieme, Heike Ma­
katseh, Jessica Schwarz und 
anderen mitgespielt. "Ich 
finde das total gut und 
möchte das zu meinem Beruf 
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machen", sagte Valeria mit 
großer überzeugungs kraft. 

Wer die Glienicker Schüle­
rin Valeria Eisenbart im Fern­
sehen erleben möchte, kann 
das heute Abend tun, um 
20.15 Uhr im ZDF in dem 
Film "Nachtschicht: Wir sind 
die Polizei" mit Barbara Auer 
und Amim Rohde in den 
Hauptrollen. 


